
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 12 (1926)

Heft 49

PDF erstellt am: 09.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Seite 502 Schweizer-Schule Nr. 40

Schulhaussaale in Visp die 13. Generalversamm-
lung des Vereins. Trotz ungünstigen Zugsvcrbin-
düngen und schlechten Witterungsverhältnissen
konnte der Präsident, Hochw. Herr Pfarrer Zen-
klüsen von Unterbäch, den Herrn Erzichungsdirektor
Walpen, Herrn Seminardircktor Rogger, Herrn
Zentralpräsident Maurer, Herrn Nationalrat
Escher und eine schöne Zahl katholischer Schulmän-
uer und Lehrer willkommen heißen. Den Glanz-
vunkt der prächtigen Tagung bildete das formvol-
Icndctc Referat von Hochw. Herrn Seminardirektor
Rogger, Hitzkirch, über „Die M a jcstät, das
Kind". Die Majestät der Kirche, der Monarchen
und des Eigentums suchte die Vergangenheit abzu-
schassen. Vor der Majestät des Kindes aber beugt
sich noch die Gegenwart. Der göttliche Kinder-
freund hat uns diese Majestät ans Herz gelegt'
„Lasset die Kleinen zu mir kommen, denn ihrer ist
das Himmelreich." Und er sprach auch das Verdam-
mungsurteil aus über alle, die die Majestät des

Kindes verletzen durch ihre eigenen Fehler, durch

zu große Bequemlichkeit und Gleichgültigkeit. Auch
das schwachbcgabte Kind sollen wir achten und
schonen und das Gute in ihm zu entwickeln suchen.

Laßt uns auch das schlechte Kind lieben, denn kein
Mensch kann verloren gehen, solange er noch einen
Menschen hat, der an das Gute in ihm glaubt.
Ueberschätzcn wir aber die Majestät des Kindes
nicht. Nicht die Kinder sollen regieren, sondern der

Lehrer selbst. Auch am vierteil Gebot darf nicht ge-
rüttelt werden. Hüten wir uns auch vor der so

verderblichen Verweichlichungspädagogik, lehren wir
dagegen die Kinder Opfer und Entsagung bringen.
Laßt uns nicht nur für das irdische, sondern beson-
ders für das ewige Leben unserer Kinder besorgt
sein. — Als zweiter Referent sprach Herr National-
rat Escher mit der ihm eigenen Klarheit und
Gründlichkeit über eidgenössische und kantonale
Schulgcsetzgebung. Der tüchtige Jurist wußte die-
ses trockene Thema so packend zu behandeln, daß es
ein hoher Genuß war, seinen Ausführungen zu fol-
ge». Dieses Referat löste eine lebhafte Diskussion
aus. — Bei der Mittagstafel im Hotel Post entbot
uns Herr Zentralpräsident M a u rer den Gruß des

schweizerischen katholischen Lehrervereins Seine
von Herzen kommenden und zu Herzen dringenden
Worte fanden stürmischen Beifall. — Herr Staats-
rat W alpcn, der sich schon am Vormittag rege an
der Diskussion beteiligt hatte, lud die Herren
Lehrer zum 5,0jährigen Jubiläum der Normalschulc
nach Sitten ein. Hochw. Herr Domherr Werten,
der die Grüße des hochwst. Herrn Bischofs über-

brachte, empfahl besonders die Lehrercxerzitien. Der
bisherige Vorstand wurde mit Einstimmigkeit wie-
der gewählt. Erst als die Nacht ins Tal stieg, löste
sich die so lehrreiche Versammlung auf. H. B.

Pro Juoentute. Der Monat Dezember ist der
Sammlung pro Juventute gewidmet. Dieses Jahr
kommt der Ertrag dem Schulkinde zugute. Die T a -

gespresse hat das Volk in einläßlicher Weise
über die neuen Ziele aufgeklärt. Wir können des
knappen Raumes halber leider nicht ebenso cingc-
hend darüber berichten, verweisen jedoch auch hier
auf die Ausführungen in der Tagespresse und möch-
ten unsere Leser bitten, sich der Sammlung ebenfalls
recht eifrig anzunehmen, da sie wirklich ein hohes
Ziel verfolgt und daher aller Unterstützung wert ist.

Schweizer Art und Arbeit. So heißt das Jahr-
buch des Schwcizcrwochc-Verbandes, das vorerst
über die abgelaufenen 10 Jahre Verbandstätigkeit
berichtet und sodann in bedeutsamen Aufsätzen über
schweizerische Unternehmungen, Werke, Kultur-
erscheinungen und Schweizer Art im allgemeinen
in Wort und Bild Auskunft gibt. Den jungen
Lesern stellt das Jahrbuch zwei Preisaufgabcn, von
welchen uns aber die zweite zu hoch gegriffen er-
scheint, da sie wenigstens vom Volksschüler allein
kaum richtig gelöst werden kann. Immerhin möchten
wir das Jahrbuch auch der Lehrerschaft zur beson-
dern Beachtung empfehlen. Es bringt auch für sie

viel Anregung. (Zu beziehen beim Verlag
Bllrgi K Eo., A.-E., Zürich 7.)
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Lehrerzimmer
Kalender-Literatur. Wir müssen hier wieder-

holen, was schon früher gesagt wurde: Es fehlt uns
der Raum zur Besprechung der in sich durchaus

empfehlenswerten katholischen Volkskalendcr, auch

für ausländische Jugendkalender, die für unsere

schweizerischen Verhältnisse kaum in Betracht
kommen können.

>>IIllIIIIIIIIIIIlIIIlIIIIIl»lIlIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIlIIlIIIlIIIIII»IlIlIIIIIIIIIIlII»III

Redaktionsschluß: Samstag.
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